
Es hängt ein Pferdehalfter an der Wand   
T: Ulrich Troy / M: Traditional 
 
      C                           G7                        C      C7 
Es hängt ein Pferdehalfter an der Wand, 
                        F                                                  C                            
von meinem Pferd, das eines Nachts verschwand. 
                 G7                                        C 
Fragt ihr mich, warum ich traurig bin,  
                   G7                                                   C 
die letzte Spur, die ging zum Schlachthof hin. 
 
Ein eigen Sehnen, tiefen Schmerz ich spür, 
steh ich beim Supermarkt dort vor der Tür. 
Eine Stimme hör ich leise fleh’n: 
„Vielleicht gibt es hier ein Wiederseh’n.“ 
 
  C7                 F                                                            C                            
Von weiser Hand geführt, steh ich jetzt bei der Tiefkühltruhe hier 
        G7                                                      C     G7   C 
und eine Stimme sagt: „Hier liegt ein Teil von mir.“ 
     C7        F                                         C                                               
Es ist als ob sie alle mich - ganz freundlich wiehern an, 
        am                 D7                G7                                    
die Pizzas, Tortellini und Lasagne. 
 
Es hängt ein Pferdehalfter an der Wand, 
von meinem Pferd, das eines Nachts verschwand. 
Fragt ihr mich, warum ich traurig bin, 
die letzte Spur, die ging zum Schlachthof hin. 
 
Es hängt ein Pferdehalfter an der Wand, 
von meinem Pferd, das eines Nachts verschwand. 
Fragt ihr mich, warum ich traurig bin, 
die letzte Spur, die ging zum Schlachthof hin. 
 
  
 
	  


